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Schulung füir
türkische Patienfen

Arzte-Verein hilft Zuckerkrankcn
BREMEN (FRY). Informatirm unrl Schuluno
chronisch kranker Patienten hanrr folcreei-
krankungen - etwa Augerrsclräden beiDia-
betes - vermeiden und die Lebensqualität
entscheidend verbessern. Für Türkinnen
und Türken, die auch unter Zuckerkrank-
heit leiden, bestanden bislang abcr Sprach-
barrieren. Die wurden nun in einem Itursus
überwunden.

Der Diabetesschulungsverein Ostärzte,
ein Verein, in dem sich praktizierende Mecli-
ziner und Klinikärzte aus clent Rreurer Osten
zusa[lmenschlossen haben, hert ietzt den ers-
ten Kursus in Türkisch erfolqreich abge-
schlossen. Geschult wurden nirkische Fa-
tienten am Zentralkrarrkenhatrs Brenren-
Ost. Sie erluhren aktuelle Theraltien, wie
Medikamente angewantlt werdori rrrüsscrr,
sie wurden über Risikofak{cren und Foloc-
schäden informiert. Nun körrnen sie bäi-
spielsweise selbst den Blutzucker messen
und sich selbst medikamentieren. Auljer-
dem wissen sie Bescheid, welche Risiken sie
vermeiden können.

Mit dem neuen Konzept gedolmetschter
Kurse erhofft sich der Verein eine wesentli-
che Verbesserung in der patientenversor-
gung. Der Chefarzt des l{linikurns uncl
zweite Vorsitzende cles Vcreins, Dr. Tlrornas
I{ i l r r re r ,  dcrrk t  nun i i l rcr  Mört l i< . l r l< t : i tcn
nach, cinen ähnlichen Kursus atih fül. iene
chronisch Zuckerkranke zu entwickelnl clie
aus Russland kommen.

Dia[,:-n:e :: Schu!ung in Fremdsprachen
Die ersten Diabetes-Gruppenschulungen in türkischer
Sprachc werden von den verantwortlichen Arzten aus dem
Klinikum Bremen Ost als Erfolg gewertet. Mit diesem Kon-
zept erhcffen sich die Initiatoren rvescntlicire Verbesserun-
gen in der Patientenversorgung. Dr. Thomas Hilmer, Chef-
arzt dcr Klinik, dazu: ,,Wenn das Konzcpt weiter gut ange-
nommeu wird, könnten Kurse in anderen Sprachen folgen.
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